Verordnung

des Gemeinderates der Gemeinde Haidershofen, womit für bestimmte Tages- und Nachtzeiten ein Verbot des „BÖLLERSCHIESSENS“ für das gesamte Gemeindegebiet erlassen wird.

PRÄAMBEL

Das Böllerschießen, das zu bestimmten Anlässen wie z. B. Hochzeiten, als althergebrachter Volksbrauch zu gelten hat, hat in der Vergangenheit vor allem wegen des Einsatzes von Böllergeräten mit rascher Aufeinanderfolge von Detonationen (Gasböller), aber auch wegen der „Unzeit“, zu der dieses Schießen vorgenommen wurde, zu massiven Beschwerden der Bevölkerung geführt.

So muss immer die Beobachtung gemacht werden, dass bei Hochzeiten mit dem Böllerschießen oft schon in den frühesten Morgenstunden und zwar zum Teil ab 3 Uhr und noch früher, somit zu einem Zeitpunkt, dem allgemeine Ruhe- und Schlafbedürfnis der Bevölkerung dient, begonnen wird.

Derartiges kann nicht mehr als Brauchtum der Bevölkerung bezeichnet werden, sondern stellt eine grobe Unsitte dar, die geeignet ist, das örtliche Gemeinschaftsleben in einem erheblichen Maß zu stören.

Eine generelle, zeitliche Regelung über das Böllerschießen ist daher vorrangig im Interesse der in der Gemeinde verkörperten örtlichen Gemeinschaft gelegen und bildet somit eine Angelegenheit des eigenen Wirkungsbereiches der Gemeinde.

Mit Rücksicht auf die in dieser Präambel dargelegten Fakten hat daher der Gemeinderat der Gemeinde Haidershofen in seiner Sitzung am 30. September 1982 gemäß § 33 der NÖGO 1973 LGBl. 1000-10, die Erlassung der nachstehenden ortspolizeilichen Verordnung beschlossen:

§ 1

Das Abschießen jeglicher Art von „Böllern“ ohne Unterschied ob zur Erzielung der angestrebten Detonation Gas- oder Explosivstoffe, wie z. B. Propangas, Pulver oder Sprengmittel, Verwendung finden, ist im   g e s a m t e n   Gemeindegebiet während der Zeit zwischen 22 Uhr abends und 6 Uhr früh   a u s n a h m s l o s   v e r b o t e n .

§ 2

Die Nichtbefolgung diese Verbotes stellt eine Verwaltungsübertretung dar. Die Bestrafung obliegt dem Bürgermeister im übertragenen Wirkungsbereich.

§ 3

Diese Verordnung tritt mit 1. November 1982 in Kraft.

Der Bürgermeister:

Ernst Fröhlich  e. h.

